
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

D. M. J. Marx, Churfürstl. Cöllnischen Hofmedicus
Vermischte Beobachtungen

Marx, Jacob

Berlin und Hannover, 1787

urn:nbn:de:gbv:45:1-9619


























































































































































































	Titelblatt
	[Seite]
	Farbkarte.
	[Seite]


	Vorwort
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	Erläuterung der Kupfertafel.
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Der langgliedrige Bandwurm.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Geschichte eines durch Zinn abgetriebenen Bandwurms.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	Von der heilsamen Wirkung der Färberröthe bey einem eingewurzelten Husten. 
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Geschichte einer fallenden Sucht, die durch Pommeranzenblätter geheilt worden. 
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Von einer Verstopfung in der Leber. 
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Geschichte eines geheilten Magenschmerzes und Blutbrechens. 
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Von einem Blutfluß aus der Mutterscheide, welcher durch Oehl-Klystiere gehoben worden. 
	Seite 54
	Seite 55

	Von einer Kniegeschwulst. 
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Von einer plötzlich entstandenen Blindheit. 
	Seite 59
	Seite 60

	Von Scropheln. 
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Von einer Verdunkelung des Gesichts. 
	Seite 70
	Seite 71

	Von einer Magenschwäche mit einigen andern von Blähungen herrührenden Zufällen. 
	Seite 72
	Seite 73

	Von einem Steckfluß dessen Ursache im Kehlkopf lag. 
	Seite 74
	Seite 75

	Von der heilsamen Wirkung des Weirauchs bey dem weißen Fluß. 
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80


